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Seit einigen Jahren sind Roséweine wieder stärker gefragt. In Baden wird 
dieser Markt bisher vom Spätburgunder als Rosé und Weißherbst dominiert. 
Weltweit werden sehr viele Rebsorten für diese Weinart verwendet. Auffällig 
ist ein größer werdendes Angebot an Weinen aus Cabernet Sauvignon. 
Dieser Trend gab Ausschlag zur Diplomarbeit von Erdem Altinsoy, Student 
der Weinbetriebswirtschaft an der Hochschule Heilbronn.

Kundenbefragungen und 
Verkostungen von Roséweinen

Aufgabenstellung der Arbeit war die Durch-
führung einer Kundenbefragung zur Bewer-

tung verschiedener Roséweine aus den pilzwider-
standsfähigen Rebsorten des Staatlichen Weinbau-
instituts. Die in einer Blindverkostung bewerteten 
Roséweine wurden aus den Rebsorten Cabernet 
Carbon, Cabernet Cortis und Prior gewonnen. 
Diese drei Varianten wurden im Versuchskeller 
des WBI ausgebaut. Verglichen wurden die Weine 
mit dem badischen Klassiker Spätburgunder Rosé, 
aus dem Verkaufsprogramm des Staatsweinguts 

Freiburg & Blankenhornsberg. Die Befragung 
fand im Rahmen mehrerer Veranstaltungen im 
Staatsweingut mit insgesamt 143 Verkostern statt. 
Die verkosteten Weine wurden in Hinsicht auf  
Geruch, Geschmack und den Preis, den die Kun-
den bereit wären zu bezahlen, ausgewertet. 

Der Geruch der Vergleichsvariante Spätburgun-
der wurde von 25 % der Personen als „sehr gut“, 
von 44 % als „gut“, von 21 % als „weder gut noch 
schlecht“ und von 11 % als „schlecht“ bewertet 
(Abb. 1). „Sehr schlecht“ wurde beim Spätburgun-
der nie genannt.

Abbildung 1
Bewertung Geruch 
in Prozent.

Kolja Bitzenhofer, Erdem Altinsoy

Lassen sich Roséweine aus pilzwiderstands-
fähigen Rebsorten vermarkten?
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Abbildung 2
Bewertung Geschmack in 
Prozent.

Cabernet Carbon und Prior schneiden beide klar 
schlechter ab als die Vergleichsvariante. Diese bei-
den Rosés sind in der Bewertung insgesamt etwa 
auf  gleichem Niveau.

Cabernet Cortis, der eine sehr intensive Fruchtno-
te in Richtung Johannis- und Stachelbeere hat, 
wird von 26 % als „sehr gut“ eingestuft, und ist 
somit bei „sehr gut“ auf  dem Niveau von Spätbur-
gunder und somit deutlich positiver bewertet als 
die beiden anderen Rosés. Im Bereich „gut“ liegt 
der Cabernet Cortis mit 24 % weit hinter den Wer-
ten von sowohl Cabernet Carbon und Prior als 
auch dem Spätburgunder. Bei den negativen Be-
wertungen „schlecht“ und „sehr schlecht“ hat der 
Cortis auch deutlich höhere Werte als alle anderen 
Rosés. Die Möglichkeit „weder gut noch schlecht“ 
wurde hier kaum angegeben. 

Der Cabernet Cortis ist im Geruch sehr polarisie-
rend. Er hat auf  der einen Seite die meisten „sehr 
gut“ Stimmen, aber gleichzeitig auch die meisten 
negativen Bewertungen. 

Beim Geschmack zeigt sich das gleiche Bild wie 
beim Geruch (Abb. 2). Der Spätburgunder ist alles 
in allem der bestbewertetste Rosé. Prior und Ca-
bernet Carbon sind deutlich schlechter bewertet 
als der Vergleich. Wobei der Cabernet Carbon im 

Geschmack leicht besser als Prior abschneidet. 
Der Cabernet Cortis zeigt auch hier wieder ganz 
unterschiedliche Werte. Mit 23 % „sehr gut“ liegt 
er auch im Geschmack bei dieser Wertung am bes-
ten. Für “schlecht“ und „sehr schlecht“ haben sich 
beim Cabernet Cortis wieder mehr entschieden als 
bei einer der anderen Rebsorten.

Die Werte von Geruch und Geschmack spiegeln 
sich auch in der preislichen Bewertung der Weine 
wider (Abb. 3). Cabernet Carbon und Prior wer-
den günstiger bewertet als der Spätburgunder.

Beim Cabernet Cortis lässt sich wieder erkennen, 
dass hier im Vergleich zum Spätburgunder erneut 
zwei Lager entstanden sind. Es gibt sowohl mehr 
Personen, die den Wein im Bereich von unter 3 € 
sehen, aber gleichzeitig auch mehr Personen, die 
den Wein über 5 € sehen.

Die Auffälligkeit der Werte bei Cabernet Cortis 
wurde im Vergleich mit dem Spätburgunder noch 
etwas genauer untersucht. Hierzu wurden die Be-
wertungen der beiden Rebsorten bei den unter-
schiedlichen Fragen miteinander kombiniert. So-
mit kann man erkennen wie die Verkoster bei den 
verschiedenen Weinen abgestimmt haben. 
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Die Weine aus Cabernet 
Cortis sind in Geruch und 
Geschmack sehr 
polarisierend. 
Ihre intensive Fruchtnote 
wird insbesondere von 
Liebhabern des 
Spätburgunders 
abgelehnt.
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Abbildung 3
Bewertung Preis in Prozent.

Beim Vergleich der Angaben in Bezug auf  Geruch 
ergaben sich folgende Ergebnisse. Von den 26 %, 
die Cabernet Cortis als „sehr gut“ bewertet haben, 
sind nur 4 % der Meinung, dass auch der Spätbur-
gunder „sehr gut“ ist. Die restlichen 22 % beurtei-
len den Cabernet Cortis damit besser als die Ver-
gleichsvariante. Die Überschneidung der beiden 
Weine ist sehr gering. Bei den anderen beiden 
Weinen ist in diesem Zusammenhang keine Auf-
fälligkeit erkennbar. Das gleiche ist auch beim Ge-
schmack zu beobachten.

Der Vergleich der Einschätzung des Preises in 
Kombination mit den ersten beiden Fragen ergibt, 
dass von den Personen, die Cabernet Cortis als 
„sehr gut“ bewertet haben 81 % der Meinung sind 
der Wein kostet über 5 €. Beim Spätburgunder 
sind dies nur 31 %. Cabernet Cortis wird somit  
bei den Befürwortern als sehr wertiger Wein ein-
gestuft.

Fazit

Cabernet Carbon und Prior schneiden im Ver-
gleich zum Spätburgunder etwas schlechter ab. 
Dies kann aber auch auf  den Ausbau in kleinen 
Gebinden im Versuchskeller zurückzuführen sein. 

Bei gleichem Ausbau sind bei Cabernet Cortis 
deutliche Abweichungen von der Beurteilung der 
anderen beiden Weine zu erkennen. Im Durch-
schnitt wird er schlechter bewertet als der Spät-
burgunder, aber auch schlechter als Cabernet Car-
bon und Prior. Es zeigt sich jedoch eine Gruppe 
von ca. 25 % der Verkoster, die Cabernet Cortis 
als besser und teurer bewerten als den Spätbur-
gunder. Dies sind meist Verkoster, die den Spät-
burgunder nicht so hoch bewertet haben. 

Der Spätburgunder ist nach diesen Daten die bes-
te Wahl um eine breite Schicht an Käufern anzu-
sprechen. Sollte man eine Alternative zu Spätbur-
gunder suchen eignen sich Cabernet Carbon und 
Prior, da diese bei den Verkostern ähnliche Bewer-
tungen auf  etwas niedrigerem Niveau erreicht ha-
ben. Sollte man eine Ergänzung zum Spätburgun-
der suchen, eignet sich Cabernet Cortis besonders 
gut, da dieser eine andere Gruppe von Kunden 
anspricht. Somit ist es möglich mit einem Caber-
net Cortis Rosé Neukunden anzuziehen und Kun-
den, die bisher diese Weinart nicht getrunken ha-
ben, zum Roséwein zu bringen.Die erhobenen 
Daten spiegeln nur einen Trend wider und sind 
nicht aussagekräftig für den durchschnittlichen 
Konsumenten, sondern lediglich für die  
Kunden des Staatsweinguts Freiburg & Blanken-
hornsberg. 

Kolja Bitzenhofer
WBI Freiburg
Tel. 0761/ 4016592
Kolja.bitzenhofer@wbi.
bwl.de
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Cabernet Carbon 
und Prior können als 
Alternative zu 
Spätburgunder  
angebaut werden.

Mit Cabernet Cortis kann 
eine Ergänzung des 
Sortiments erfolgen, die 
eine andere 
Kundengruppe anspricht.


